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A 1.1.3 Ausbildungsinteressierte 
Personen

Die Zahl der institutionell erfassten ausbildungsinter-
essierten Jugendlichen schließt alle Personen ein, die 
entweder einen Ausbildungsvertrag unterschrieben oder 
aber zumindest zeitweise bei der BA als Ausbildungs-
stellenbewerber/-innen registriert waren. Sie beinhaltet 
somit neben 

 ▶ den Jugendlichen, die ohne Mitwirkung der Bera-
tungs- und Vermittlungsdienste erfolgreich einen 
Ausbildungsvertrag abschließen,7

 ▶ den Bewerbern/Bewerberinnen, die mithilfe dieser 
Dienste in eine Berufsausbildung einmünden, und 

 ▶ den zum Stichtag 30. September noch suchenden Be-
werbern/Bewerberinnen, 

 ▶ auch jene von der BA registrierten „anderen ehemali-
gen Bewerber/-innen“, die ihren Vermittlungswunsch 
vor dem Stichtag wieder aufgaben (vgl. Bundesagen-
tur für Arbeit 2020b) und deshalb nicht zur offiziellen 
Ausbildungsplatznachfrage gerechnet werden.

7 Ihre Zahl wird rechnerisch ermittelt als Differenz zwischen der Zahl der neu ab-
geschlossenen Ausbildungsverträge und der von der BA registrierten Ausbildungs-
stellenbewerber/-innen, die in eine Berufsausbildungsstelle einmünden.

Im Jahr 2020 sank die Zahl der ausbildungsinteressierten 
Personen gegenüber dem Vorjahr deutlich um 62.600 
junge Menschen bzw. -8,0% auf 724.300. Dies ist die 
niedrigste Zahl seit 1992, als erstmals für das wiederver-
einigte Deutschland gesamtdeutsche Ausbildungsmarkt-
zahlen errechnet werden konnten. Zwar fiel die Zahl 
Anfang der 1990er-Jahre demografisch bedingt auch sehr 
niedrig aus. Damals war jedoch eine erneute schnelle Zu-
nahme absehbar. Dies ist in der heutigen Zeit nicht mehr 
der Fall.

Einmündungs- bzw. Beteiligungsquote (EQI)

Der Anteil der ausbildungsinteressierten Personen, der 
einen neuen Ausbildungsvertrag abgeschlossen hat (EQI) 
E , lag 2020 bundesweit bei 64,5% und fiel damit um 

2,2 Prozentpunkte niedriger aus als 2019. Der Rück-
gang signalisiert, dass – vermutlich ebenfalls im Zusam-
menhang mit dem COVID-19-Krisengeschehen – mehr 
Ausbildungsinteressierte bei ihrer Suche bis Ende des 
Jahres erfolglos blieben oder sich Alternativen wie einem 
erneuten Schulbesuch zuwandten. Wie die eANR so ist 
auch die Einmündungsquote von deutlicher regionaler 
Varianz geprägt. Besonders hohe Einmündungsquoten 
wurden 2020 in Bayern (EQI = 73,6%), Thüringen 
(71,8%) und Hamburg (70,9%) beobachtet, unterdurch-
schnittliche Werte unter anderem in Berlin (50,1%) und 
Brandenburg (58,1%) (siehe dazu nochmals → Tabelle 
A1.1.1-5). 

Schaubild A1.1.2-2:  Von den Ausbildungsplatzanbietern erwarteter (Mindest-)Schulabschluss und tatsächlicher 
Schulabschluss der gemeldeten Ausbildungsstellenbewerber/-innen 2020
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Quellen: Bundesagentur für Arbeit 2020b, 2020d; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                       BIBB-Datenreport 2021
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